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   DGB-Projekt „ Vorfahrt für Familien!“  

Vorfahrt für Familien!“  jetzt online:  www.familie.dgb.de 

Der Internetauftritt des Projektes ist jetzt online: www.familie.dgb.de.  
Die Homepage bietet Infos rund um das Projekt, einen Überblick über 

den aktuellen Stand gewerkschaftlichen Enga-
gements in Lokalen Bündnissen für Familie so-
wie über familienpolitische Aktivitäten des DGB. 
Darüber hinaus werden Links, Downloads und 
Studien zum Thema „Work-life balance“ angebo-
ten. Empfehlenswert ist auch die Erkundung des 

familienpolitischen Werkzeugkoffers: www.familie.dgb.de/projekt/tools. 

Online-Dokumentation der familienpolitischen Fachtagung 

Eine Dokumentation der Fachtagung “Vorfahrt für Familien –
zukunftsfähig mit einer besseren Balance von Familie und Arbeitswelt,  
die am 2. November 05 mit über 100 TeilnehmerInnen in Berlin stattfand, 
wird ab 22. November 05 auf o.g. Projekthomepage veröffentlicht. Dort 
sind die Beiträge von Prof. Hans Bertram, Dr. Inge Lippert und Kathrin 
Dressel  zu Perspektiven einer nachhaltigen Familienpolitik zu finden, 
genauso wie die von Dr. Warnfried Dettling erörterten gewerkschaftli-
chen Handlungsoptionen und die Beiträge aus den Workshops zur be-
trieblichen und kommunalen Umsetzung von Familienfreundlichkeit.  
Weitere Infos über: christina.stockfisch@dgb.de 

Qualifizierungs-Workshop  
"Regionalmanager/in für die Vereinbarkeit von Familie und Beruf"  

Das Projekt "Vorfahrt für Familien!" und die DGB-Regionen Frankfurt-
Rhein-Main, Main-Kinzig, Offenbach/Wetterau, Starkenburg und Mittel-
hessen laden ein zum ersten Qualifizierungs-Workshop „Regionalmana-
ger/in für die Vereinbarkeit von Familie und Beruf“ am 13. Dezember 05, 
von 10.30 bis 17.00 Uhr, im DGB-Haus Frankfurt. 
Ziel des Workshops ist die Qualifizierung und nachhaltige Vernetzung an 
Lokalen Bündnissen für Familie beteiligter und interessierter Gewerk-
schafterInnen sowie aktiver Betriebs- und Personalräte, die sich für eine 
bessere Vereinbarkeit von Familie und Beruf vor Ort einsetzen (wollen). 
Bis April 2006 sind bundesweit zehn Qualifizierungs-Workshops geplant. 
Einladung, Programm: www.familie.dgb.de/material/Qualifizierungs_WS 

  Aus den DGB-Bezirken und -Regionen 

Gründungen „ Lokaler Bündnisse für Familie“  mit DGB-Beteiligung 

Weiterhin sind etliche DGB-Regionen an Gründungen oder Vorbereitun-
gen Lokaler Bündnisse für Familie beteiligt; aktuell z.B.: 
- die DGB-Region Saar, die das Bündnis für Familie im Stadtverband 

Saarbrücken am 8. November mit gründete, 
- die DGB-Region Sachsen-Anhalt-Süd im Lokalen Netzwerk für Familie 

im Burgenlandkreis, das sich am 0.9.November 05 gründete, 

Ziel des Anfang 2005 gestarteten DGB-
Projektes "Vorfahrt für Familien!" ist der 
Aufbau eines bundesweiten Netzwerks 
aktiver GewerkschafterInnen, von dem 
alle beteiligten Akteure profitieren. 
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- die DGB-Region Vogtland-Zwickau, die die Gründung des Vogtländi-
schen Bündnisses für Familie am 15. November 05 initiierte, 

- Die DGB-Region Mittelhessen engagiert sich im Bündnis für Familie 
Lahn-Dill-Kreis, das sich am 11. November 05 zusammenschloss, 
und auch bei der Vorbereitung des Lokalen Bündnisses in Biebertal. 

Vorfahrt für Familie in Brunsbüttel 

"Alle reden über Familien - wir reden mit den Familien", so DGB-
Regionsvorsitzender Karsten Wessels und Bürgermeister Wilfried 
Hansen. Deshalb laden die DGB-Region Unterelbe und die Stadt 
Brunsbüttel alle Interessierten am 19. November 05 zur Veranstaltung 
"Vorfahrt für Familie" ein. Hier werden Ideen und Anregungen gesam-
melt, wie man Politik für Familien verbessern kann. Begleitet wird der 
Tag von "Kaleidoskop", einer Truppe von Theaterpädagogen, die spie-
lerisch und kreativ die Arbeitsgruppen anspornen werden.  
Info: www.dgb-unterelbe.de/cmsdocs/date_15_1131030881.doc 

Gewerkschaftliches Handeln im "Lokalen Bündnis für Familie"  –  
das Beispiel Hanau 

Das DGB-Bildungswerk Hessen möchte Anregungen zur Balance von 
Familie und Arbeitswelt aus gewerkschaftlicher Perspektive liefern. Die 
Zusammenarbeit der Akteure im Lokalen Bündnis in Hanau wird ana-
lysiert, um Hinweise für eine familienbewusste Personal- und Arbeits-
zeitpolitik sowie neue Kooperationsmöglichkeiten mit betrieblichen Ak-
teuren zu entwickeln. Dazu werden ExpertInneninterviews mit Vertrete-
rInnen der Stadt, des DGB, der Mitgliedsgewerkschaften sowie mit IHK 
und Unternehmen in Hanau geführt und Gremiensitzungen  des Loka-
len Bündnisses begleitet. Dabei werden Gestaltungsmöglichkeiten von 
GewerkschafterInnen herausgearbeitet sowie Anstöße und übertrag-
bare Empfehlungen zur besseren Vereinbarkeit von Familie und Beruf 
abgeleitet. Die Ergebnisse liegen Anfang 2006 vor.  
Infos und Kontakt: www.dgb-bildungswerk.org/projekte/hanau.pdf 

  Aus den Gewerkschaften 

IG Metall  

Einen ersten Überblick über bestehende familien- und frauenpolitische 
Regelungen, die eine bessere Vereinbarkeit von Familie und Beruf er-
möglichen, hat der Fachbereich Frauen- und Gleichstellungspolitik der 
IG Metall herausgegeben. 
Anforderung der Dokumentation/ Rückfragen an: frauen@igmetall.de 

Der Hauptvorstand der IG Metall veranstaltet am 22. November 05 einen 
Workshop Familienpolitik, um den Dialog mit hauptamtlichen KollegInnen 
zu verstetigen und mit Unterstützung von FachexpertInnen Anforderun-
gen, Handlungsbedarf und Gestaltungsmöglichkeiten der IG Metall zur 
facettenreichen Thematik der Familienpolitik auszuloten. 
Infos über: dianne.koester@igmetall.de 

DGB erhielt Zertifikat für  
familiengerechte Politik 

Der DGB erhielt am 5. Sep-
tember 05 das Grundzertifikat 
„Beruf & Familie“ der Hertie-
Stiftung. Dazu wurden die An-
gebote des DGB zur Verein-
barkeit von Familie und Beruf 
begutachtet und weiterführen-
de Ziele festgelegt. In puncto 
familienpolitische Personalpoli-
tik hat der DGB bereits einiges 
vorzuweisen, z.B. Betriebsver-
einbarungen über verlängerte 
Elternzeit, flexible Arbeitszei-
ten sowie Lohnersatzleistun-
gen bei erkrankten Kindern. 
Zudem wird Sonderurlaub für 
familiäre Pflegeaufgaben ge-
währt. Der DGB engagiert sich 
auch in der „Allianz für die Fa-
milie“ und den "Lokalen Bünd-
nissen für Familie".  
Eine Arbeitsgruppe hat weiter-
führende Maßnahmen erarbei-
tet; z.B. die Schulung von Füh-
rungskräften, Teilzeitmodelle 
für Führungspersonal, weitere 
familiengerechte Arbeitszeit-
modelle sowie ein Intranet-
Portal „Beruf und Familie“.  
Info: kerstin.baumgart@dgb.de 
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IG BCE 

Zur Tagung „Familie und Beruf“ des Arbeitgeberverbandes Chemie 
Rheinland-Pfalz und der IG BCE Rheinland-Pfalz/Saarland wurde eine 
Broschüre erstellt. Bei der Veranstaltung ging es insbesondere darum, 
für eine bessere Vereinbarkeit von Familie und Beruf zu sensibilisieren 
und erfolgreiche Projekte aus diesem Themenbereich vorzustellen. 
Die Broschüre ist erhältlich unter service@wbs-wiesbaden.de. 

Der IG BCE Landesbezirk Nordost veranstaltet am  2./3. November 05 
ein Seminar „Kinder, Küche, Karriere“, um Impulse und Strategien zur 
Entwicklung des persönlichen Lebenskonzeptes durch den Anforde-
rungsdschungel der drei K´s zu geben. Infos: edelgard.kohrt@igbce.de 

Initiative „ Lokale Bündnisse für Familie“  

Erstes Landestreffen der Lokalen Bündnisse für Familie in Bayern 
am 18. November 05 in Bayreuth  

Die Ziele der Veranstaltung sind: 
·  Nachhaltige Vernetzung der Bündnisse und Bündnisinteressierten 
·  Austausch über Arbeitsweisen und Strukturen von Bündnissen  
·  Vorstellung der Bündnisaktivitäten 
·  Tipps für die Bündnisgründung an Interessierte weitergeben  
·  Tipps für die praktische Arbeit der Akteure in den Bündnissen 
Programm  und Anmeldung unter www.lbff.de. 

Erstes Arbeitstreffen der Lokalen Bündnisse für Familie in Rhein-
land-Pfalz am 29. November 05 in Mainz 

Ziel ist, dass sich die LBFF in Rheinland-Pfalz kennen lernen und sinn-
volle Formen der Zusammenarbeit mit VIVA FAMILIA (Servicestelle für 
lokale Bündnisse in Rheinland-Pfalz) und mit dem bundesweit agieren-
den Servicebüro gefunden werden.  
Infos: Sabine Gaidetzka; servicestelle@lokale-buendnisse-rlp.de. 

Kongress „ Familienbewusste Arbeitswelt in Rheinland-Pfalz“  am 
13. Dezember 05 in Mainz 

Diesen Kongress veranstaltet das Ministerium für Arbeit, Soziales, Fami-
lie und Gesundheit in Kooperation mit der Universität Mainz. Input geben 
neben dem Präsidenten des DIHK, Ludwig Georg Braun, u.a. der DGB-
Landesvorsitzende Dietmar Muscheid zur zukünftigen Bedeutung einer 
familienbewussten Arbeitswelt und Edeltraud Glänzer aus dem Haupt-
vorstand der IG BCE zu Barrieren und Potenzialen familienfreundlicher 
Maßnahmen im Betrieb. Weitere Infos: julia.haeuser@uni-mainz.de 

3. Bundesforum der Lokalen Bündnisse mit 700 TeilnehmerInnen 

Bundesfamilienministerin Renate Schmidt begrüßte über 700 Gäste auf 
dem Innovationstag am 13. September 05 in Berlin. Die Rede der Bun-
desministerin und Fotos der Veranstaltung unter: www.lbff.de.  

Von der Leyen: Lokale 
Bündnisse für Familie 
werden fortgeführt 

Die designierte Bundes-
familienministerin Ursula 
von der Leyen kündigte 
an, die von Rot-Grün initi-
ierten Lokalen Bündnisse 
für Familien weiterführen 
zu wollen.  
Laut einer Meldung der 
Stuttgarter Nachrichten 
vom 11.Nov. 05 will von 
der Leyen ihre Bundes-
familienpolitik auf vier 
Säulen errichten: "Wir 
brauchen Unternehmen, 
die Erziehungsleistungen 
- auch von Männern - 
anerkennen. Gute Kin-
derbetreuung und Ganz-
tagsschulen, um die Kin-
der gut aufgehoben zu 
wissen. Drittens gezielte 
staatliche Hilfen für junge 
Familien mit dem Eltern-
geld. Und viertens ist es 
mir wichtig, auch die älte-
re Generation einzubin-
den, weil sie Erfahrung 
und Zeit gibt und Kinder 
das beste Mittel gegen 
Einsamkeit sind." 
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Das DGB-Projekt "Vorfahrt für Familien!" präsentierte sich mit einem In-
fostand. Pressemeldung zur DGB-Beteiligung in Lokalen Bündnissen: 
www.dgb.de/presse/pressemeldungen/pmdb/pressemeldung_single?pmid=2657 

Das Servicebüro berät derzeit an 428 Standorten. 232 Bündnisse beteili-
gen sich bereits als Partner der Initiative Lokale Bündnisse für Familie. 
Detaillierte Infos über die Initiative „Lokale Bündnisse für Familie“ und die 
Leistungen des Servicebüros sowie Kontaktadressen unter www.lbff.de. 

 Allianz für die Familie 

Leistungen für Familien auf einen Klick: Neuer Familien-Wegweiser  

Häufig müssen sich Eltern an mehrere Stellen wenden, bis sie sich in der 
Vielzahl von Leistungen und Angeboten für Familien zurechtzufinden. 
Das Familienministerium bietet deshalb mit dem Familien-Wegweiser 
www.familien-wegweiser.de nunmehr eine konzentrierte Anlaufstelle, die 
über alle finanziellen Leistungen, Dienstleistungen und über Bildungs- 
und Beratungsleistungen für Familien informiert. 
Der Wegweiser gibt Familien und werdenden Eltern Entscheidungshilfen 
in ihrer spezifischen Lebenssituation. Im Überblick und mit Checklisten 
lassen sich Infos z.B. zu Schwangerschaft, Kindergeld, Familien mit 
pflegebedürftigen Angehören, Arbeit, Gesundheit und Wohnen finden. 
Eltern können mit dem Kinderzuschlagsrechner, dem Elternzeitrechner, 
dem Steuer-Rechner und ähnlichen Hilfen leicht feststellen, ob sie An-
sprüche auf Leistungen und Hilfen haben und wie hoch diese ausfallen.  

Themenportal zur frühkindlichen Erziehung gestartet 

Eltern wünschen sich, dass ihre Kinder von klein auf optimal gefördert 
werden. Neben der Familie leisten dies vor allem die Fachkräfte in Kin-
dertageseinrichtungen und Tagespflege. Ihre Qualifizierung und Weiter-
bildung muss daher hohe Priorität genießen. Deshalb startete das Bun-
desfamilienministerium mit Partnern der Initiative D21 das Internetportal 
www.wissen-und-wachsen.de, das für ErzieherInnen, Tagesmütter und 
Eltern Wissen über frühkindliche Erziehung und über den Ausbau der 
Kinderbetreuung bereithält. 

Bundesweiter Ausbau von Eltern-Kind-Zentren 

Gemeinsam mit Kommunen, Wohlfahrtsverbänden, den Kirchen und 
Partnern aus Wirtschaft und Wissenschaft will das Bundesfamilienminis-
terium Eltern-Kind-Zentren mit neuem Qualitätsprofil entwickeln. Nach 
dem Vorbild der Early Excellence Center in England bieten solche Zent-
ren neben der Betreuung und frühen Förderung von Kindern zusätzlich 
auch Eltern konkrete Hilfe an. Unterstützung bei Erziehungsfragen, Bera-
tung bei Ehe- und Familienproblemen oder Kurse zur Gesundheitsprä-
vention gehören damit ebenso zum ganzheitlichen Verständnis von Fa-
milienbetreuung. Positive Erfahrungen mit solchen integrierten Betreu-
ungs-, Bildungs- und Beratungsangeboten "aus einer Hand" liegen u.a. 
aus Ludwigsburg, Bremen, Halle, Berlin und Melsungen vor.  

Deutscher Präventions-
preis 2006 zum Thema  
"Elternkompetenz stärken"   

Bewerbungsstart: 
14. November 2005 

Der Dt. Präventionspreis 
2006 wird für Maßnahmen 
der Gesundheitsförderung 
und Prävention vergeben, 
die die Kompetenz von wer-
denden Müttern und Vätern 
sowie Eltern mit Kindern bis 
zu drei Jahren stärken, die 
gesunde Entwicklung ihrer 
Kinder zu fördern. Die bes-
ten Maßnahmen werden mit 
Preisgeldern von insgesamt 
50.000 Euro ausgezeichnet, 
die für die Fortführung der 
prämierten Arbeit bestimmt 
sind.  
Die Initiative „Lokale Bünd-
nisse für Familie“ unterstützt 
den Dt. Präventionspreis von 
Bertelsmann-Stiftung, Bun-
desministerium für Gesund-
heit und Soziale Sicherung 
und Bundeszentrale für ge-
sundheitliche Aufklärung, der 
sich an Organisationen und 
Einzelpersonen richtet. 
Infos: www.deutscher-
praeventionspreis.de 
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 „ Work-Life-Balance“ - Studien & Publikationen 

Lokale Bündnisse als gesellschaftliche Impulsgeber 

Lokale Bündnisse für Familie sind nach Einschätzung des Gesellschafts-
forschers Warnfried Dettling, Vorreiter für ein gesellschaftliches Denken 
und Handeln, das bald in vielen Lebensbereichen zum Standard gehören 
wird. In seiner aktuellen Studie "Neue Dynamik in der Familienpolitik - 
Lokale Bündnisse als gesellschaftliche Impulsgeber" beschreibt Dettling 
den neuen Stellenwert des bürgerschaftlichen Engagements" und betont 
dessen gesellschaftliche Bedeutung. Für Dettling sind Initiativen wie die 
Lokalen Bündnisse für Familie ein „frühes und erfolgreiches Beispiel für 
eine Praxis, die bald auch auf anderen Gebieten zum Standard gehören 
wird“. Die Expertise ist zu finden unter: www.bmfsfj.de. 

„ Mitbestimmung“ : Balance statt Blockade. Arbeit, Leben, Familie 

Viele ArbeitnehmerInnen wollen sich den Wunsch nach Kindern erfüllen; 
manche ihre kulturellen Sinne und sozialen Fähigkeiten auch jenseits der 
Fabriktore und Bürotürme entwickeln. Hier eine gute Balance zu finden 
ist kein zweitrangiges Thema für ArbeitnehmerInnen. Und kein anderes 
strahlt so viel gewerkschaftliche Gestaltungskraft aus.  
„Mitbestimmung“ 10/05 im Internet: www.boeckler.de/cps/rde/xchg/SID-
3D0AB75D-D7E796A6/hbs/hs.xsl/107.html 

Bedarfsgerechte Kinderbetreuung braucht neue Finanzierungswege 

Neue Angebote für bedarfsgerechte Kinderbetreuung in Kitas und Ganz-
tagsschulen erfordern auch neue Finanzierungswege. Die Regelungen 
im nordrhein-westfälischen Gesetz über Tageseinrichtungen für Kinder 
sind zu unflexibel, um das Angebot am tatsächlichen Bedarf berufstätiger 
Eltern auszurichten. Das sind Ergebnisse einer Studie des IAT Gelsen-
kirchen zum Thema "Arbeitszeit und Kinderbetreuung". Ausgangspunkt 
war eine repräsentative Befragung von 1232 Müttern, ob und wie sie Be-
rufstätigkeit und Kinderbetreuung unter einen Hut bringen und welche 
Lösungen sie sich wünschen. Deutlich wurde, dass Erwerbstätigkeit und 
Erwerbswünsche auseinander klaffen: 88 Prozent aller befragten Mütter 
sind an einer Erwerbsarbeit interessiert. Aber nur 55,4 Prozent können 
arbeiten gehen und haben das Betreuungsproblem gelöst. Studie siehe: 
http://iat-info.iatge.de/aktuell/veroeff/jahrbuch/jahrb05/05-esch-stoebe.pdf 

Lasst die Väter ran! 

Erkenntnisse einer repräsentativen Befragung hat das Institut für Demo-
skopie Allensbach zu den "Einstellungen junger Männer zu Elternzeit, 
Elterngeld und Familienfreundlichkeit im Betrieb" veröffentlicht. Die Be-
fragung unter 2.950 Personen, darunter 693 junge Männer und Väter, 
ergab eine sehr hohe Zustimmung zum geplanten Elterngeld und zu den 
Schwerpunkten der "Allianz für die Familie". Gäbe es das Elterngeld, 
würden wesentlich mehr Väter in Elternzeit gehen und wesentlich mehr 
Männer würden sich für Kinder entscheiden. Die Befragung sowie eine 
Expertise zu "Väterfreundlichen Maßnahmen im Unternehmen": 
www.bmfsfj.de/bmfsfj/generator/Politikbereiche/familie,did=45930.html 

Ankündigung 

Manuela Maschke/ Ger-
burg Zurholt: Chancen-
gleich und familienfreund-
lich, Schriftenreihe Be-
triebs- und Dienstvereinba-
rungen, Frankurt/Main: 
Bund-Verlag 2006; ISBN: 
3-7663-3726-2 

 

Familien wirksam helfen: 
Kinderzuschlag und  
Elterngeld 

Eine Befragung zeigt, dass 
der eingeführte Kinderzu-
schlag wirkt. Das Ziel, 
150.000 Kinder und ihre Fa-
milien bis zum Jahresende 
aus dem Bezug von ALG II 
zu holen, wird erreicht. Auch 
die geplante Einführung ei-
nes Elterngeldes könnte die 
soziale Absicherung von 
Familien stärken. Die ge-
schätzten Kosten einer sol-
chen Umgestaltung würden 
durch Steuermehreinnahmen 
in Höhe von min. 100 Millio-
nen Euro ausgeglichen. 
Mehr Infos dazu unter: 
www.bmfsfj.de/bmfsfj/genera
tor/Politikbereiche/familie,did
=45674.html 
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Zukunft Familie: Ergebnisse aus dem 7. Familienbericht 

Eine Broschüre mit den wichtigsten Informationen zum Familienbericht 
ist erschienen. Sie stellt eine erweiterte Dokumentation eines Workshops 
mit Prof. Bertram, dem Vorsitzenden der Familienberichtskommission, im 
August 05 dar. Im Internet zu finden unter: 
www.bmfsfj.de/bmfsfj/generator/RedaktionBMFSFJ/Abteilung2/Pdf-
Anlagen/ergebnisse-7.-familienbericht,property=pdf.pdf 

 Termine 

15.11. 05  Erste Vogtländische Familienkonferenz und Gründung des 
Regionalen Bündnis für Familie Vogtland-Zwickau; Veran-
stalter: DGB-Region Vogtland-Zwickau 

17.11. 05  Qualitätsentwicklung in der Kindertagesbetreuung: Welche 
Konzepte braucht das Land?; Gelsenkirchen; Veranstalter: 
IAT NRW (www.iatge.de) 

18.11. 05  Landesweites Treffen der Lokalen Bündnisse für Familie in 
Bayern ; Bayreuth (www.lbff.de) 

22.11.05  Workshop Familienpolitik der IG Metall (für hauptamtliche 
KollegInnen der IG Metall); Frankfurt 

24. bis        DGB-Bundesfrauenkonferenz „Frauen sind unerhört“;        
26.11.05     Berlin; Veranstalter: DGB 
29.11. 05  Arbeitstreffen der Lokalen Bündnisse für Familie in Rhein-

land-Pfalz; Mainz; Veranstalter: VIVA FAMILIA- Servicestelle 
für lokale Bündnisse der LZG 

2./3.12.05  „Küche, Kinder, Karriere“; Seminar des IG BCE Landesbe-
zirkes Nordost; Grünheide 

13.12. 05 Qualifizierungs-Workshop „Regionalmanager/in für die Ver-
einbarkeit von Familie und Beruf“; Frankfurt; Veranstalter: 
DGB-Projekt Vorfahrt für Familien!“ (www.familie.dgb.de) 

13.12. 05  Kongress „Familienbewusste Arbeitswelt in Rheinland-Pfalz“; 
Mainz; Veranstalter: Ministerium für Arbeit, Soziales, Familie 
und Gesundheit und Universität Mainz 

14.12.05  Fachtagung „Berichte der Generationen, 7. Familienbericht, 
5. Altenbericht, 12. Kinder- und Jugendbericht“; Berlin; Ver-
anstalter: Bundesforum Familie 

Januar 06  Thementag „Balance Familie und Arbeitswelt“ der Lokalen 
Bündnisse für Familie; bundesweit; Veranstalter: Servicebü-
ro Lokale Bündnisse für Familie 

24.01. 06  Fachtagung „Lokale Bündnisse für Familie“; Mainz; Veran-
stalter: VIVA FAMILIA – Servicestelle für lokale Bündnisse 
der LZG und Servicebüro LBFF 

 

 

Impressum/ Kontakt 

"Vorfahrt für Familien!" ist 
ein Projekt des Deutschen 
Gewerkschaftsbundes, ge-
fördert durch das Bundes-
ministerium für Familie, 
Senioren, Frauen und Ju-
gend und den Europäi-
schen Sozialfonds. 

Der Newsletter wird vom 
Projektteam zweimonatlich 
herausgegeben. Zum Ab-
melden antworten Sie bitte 
auf diese email mit dem 
Vermerk "abmelden". 

Martina.Schultz@dgb.de  
c/o DGB-Bundesvorstand, 
Henriette-Herz-Platz 2; 
10178 Berlin 
Tel.: 030-24060-578;  
Fax: 030-24060-760 


